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Deutſchlaud. 

Berlin, 11. Auguſt. Zu dem 150jährigen 
Jubiläumsfeſte des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
iſt ſeitens des Kaiſers nachſtehender Glück⸗ 
wunſch in Danzig eingetroffen: 

„Ich ſpreche meinem 1. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ment zu ſeinem heutigen Ehrentage meinen 
Glückwunſch aus und bin gewiß, daß das Regi⸗ 
ment jeder Zeit mit Stolz ſeiner ruhmreichen 
Vergangenheit eingedenk bleiben wird. Ich be⸗ 
nutze dieſen Moment, um dem Regiment meine 
beſondere Freude auszuſprechen über die Waffen⸗ 
brüderſchaft, die daſſelbe zu allen Zeiten mit 
meiner Marine gehalten hat. 

. Wilhelm R.“ 

— Die Art der Verletzung, welche ſich der 

Kaiſer auf der „Hohenzollern“ zugezogen und 
die dadurch nothwendig gewordene Behandlung — Aus der Rede, die der Freiherr von 
werden, anſcheinend von ärztlicher Seite, in der Schorlemer⸗Alſt geſtern auf dem Kongreß der 
Nat.⸗Ztg.“ in nachſtehender Weiſe dargeſtellt. kaufmänniſchen Kongregationen zu Düſſeldorf ge⸗ 
Als Urſache der Verrenkung der Knieſcheibe iſt halten hat, iſt der Wortlaut der Aeußerung über 
anzunehmen, daß bei dem Ausgleiten auf dem 
durch Regen iche ewordenen Deck wahr⸗ 
1 die Gelenkkap 


und der Kriegsvorbereitung aufgebracht 


ſie ihn will, muß das Heer ſtark ſein. Denn 


wird reſpektirt.“ 


ten Projekte durchgeführt, will 
ſeinen und ſeiner Kollegen Plätze jüngeren Kräf⸗ 
ten räumen, „deren Thun wir mit Sympathie 
begleiten, und an deren Erfolgen wir uns freuen 
werden“. Sapienti sat. Die Republik ſteht end⸗ 


ein Geber ſelbſt ergänzen. 


den „Oſſervatore Romano“ noch erwähnens⸗ 
werth. Laut der „Kölniſchen Volks⸗Zeitung“ 
erklärte der Redner, daß er die Gelegenheit be⸗ 
nutzen wolle, um in ſchärfſter Weiſe und aufs 
entſchiedenſte Stellung zu nehmen gegen die be⸗ 
kannten Auslaſſungen des „Oſſervatore Romano“ 
über die internationale Politik des h. Stuhles. 
„Der, Oſſervatore Romano“ iſt weder offiziell noch 
offizibs. Mit voller Entſchiedenheit lehne ich 
hiermit im Namen der deutſchen Katholiken jedes 
Wort dieſer albernen Artikel ab, und fie wiſſen 
auch, daß Se. Heiligkeit der Papſt hoch erhaben 
über ſolchen Velleitäten ſteht.“ 

— An Stelle des verſtorbenen auf Grund 
des landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsge⸗ 
ſetzes zum nichtſtändigen Mitgliede des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes gewählten Laudraths von 
Gerlach iſt der bisherige Stellvertreter deſſelben, 


getreten. 


kirch und der Gutebeſitzer Freiherr von Welſer 
auf Ramhof bei Donauwörth gewählt worden. 
— Die „Moskowskija Wjedomoſti“ berichten 
über den Toaſt, den der aus dem letzten ſerbiſch⸗ 
türkiſchen Kriege nicht gerade ſehr rühmlich be⸗ 
kannte General Tſchernjajew auf dem Diner aus⸗ 
gebracht hat, das den franzöſiſchen Seeleuten von 


Bu mit ber dem Moskauſchen Stadthaupt Alexejew gegeben 


ein. 
folgendermaßen: 


tettiner Zeitung. 
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wie fie die Milliarden der Heevesreorganifation ruſſiſch⸗franzöſiſchen Entente angeblich ergeben. 
N hat. Das war aber auch vor dieſem Rauſch der 
Aber die Regierung will den Frieden, und weil Franzoſentage der Fall. 


gültig feſt, und es bedarf nur noch der Krönung drückt, im Miniſterium offenbare. Den ſchlech⸗ 
des inneren Gebäudes durch die alten Arbeiter, ten Eindruck i 
dann heißt es: Bahn frei für die ſturm⸗ und Beſuch Kaiſer Wilhelms in Eng⸗ 
drangerfüllte Jugend — und das übrige kann ſich land gemacht, ſoll der franzöſiſche 


Rittergutsbeſitzer Graf Otto Beiſſel v. Gymnich lands. 3 
. Zu Giellvertretern des Letzteren find ruſſiſchen Intereſſen, wenn ſich die Franzoſen 
der Rittergutsbeſitzer Freiherr von Zedlitz⸗Nru⸗ England näherten — deſto wirkſamer würde der 


wurde. Tſchernjajew äußerte ſich darnach u. A. Kajüte ohne Unterſtützung 
„Ich bin erzogen unter dem Geraſſel der Prinz 


Aliltwoch, 12. Anguf 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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wechjelnde Bilder boten die Reiter in ihrer 
reichen Tracht, ſo daß ſich das Auge an der 
farbenprächtigen Erſcheinung nicht ſatt ſehen 
konnte. Ihnen folgten drei Offiziere (Sekonde⸗ 


Was die ruſſiſche Preſſe betrifft, ſo be⸗ 


nur der Schwache wird angegriffen, der Starke ſchäftigt fie ſich jetzt nur mit dem bevorſtehen⸗ Lieutenants v. Lewinski J., Freiherr von Palesle 

Alles das und noch vieles an⸗ den 
dere ſagte Herr Conſtans unter nicht endenwollen⸗ Geſchwaders in England. Anfangs nahm ſie, bes ungariſchen Pferdehirten das jeu de rose ritten. 
den Beifallsſtürmen. Einmal die beiden erwähn⸗ fürchtend, daß dadurch ein Keil in die ruſſiſch⸗frau⸗ 
err Conſtaus zöſiſche Freundſchaft getrieben werden könnte, dieſen 


Beſuch des hier überſchwänglich gefeierten und von Königsegg), welche in der Tracht von 


Es wurde in vollendeter Weiſe geritten und ſo 
gewaudt tummelten die drei Reiter ihre Roſſe, 
daß nur ein einziger ſeiner Bandſchleife beraubt 
wurde. Hierauf ritten 12 Unteroffiziere in die 
Bahn, die mit Lanzen ausgerüſtet waren, auf 
deren ſchwarzen Fahnen der weiße Todtenkopf 
prangte, und führten unter der Leitung des 
Premier⸗Lieutenants Krahmer eine Quadrille 
aus, die mit einer unter Hurrahrufen ausge⸗ 
führten Attacke mit eingelegter Lanze endete. 
Nunmehr ritten ſämmtliche Theilnehmer, an 
deren Spitze ſich der Kommandeur des Regiments, 
Oberſt Graf von Geldern⸗Egmond zu Arcen, ge⸗ 
ſetzt hatte, in die Bahn und nahmen den Zu⸗ 
ſchauern gegenüber Aufſtellung. Mit kernigen 
Worten wies Graf von Geldern darauf hin, daß 
die Spiele den Zweck gehabt hätten, zu zeigen, 
daß die Leibhuſaren die Reitkunſt pflegten und 
bemüht ſeien, das Beſte zu leiſten, und dermal⸗ 
einſt zu zeigen, daß ſie des alten Ruhmes wür⸗ 
dig ſeien, wenn ſie unter der Führung unſeres 
jugendlichen Kaiſers gegen den Feind ritten. 
Vom Sattel aus brachte er dann auf den in der 
Ferne weilenden Kaiſer ein Hoch aus, in welches 
die ganze Verſammlung begeiſtert einſtimmte. 
Am Abend fand eine geſellige Zuſammenkunft im 
Schützenhauſe ſtatt, an der auch die Damen theil⸗ 
nahmen. 


Beſuch ſehr übel auf; aber jetzt beginnt ſie 
ſich damit auszuſöhnen, nachdem ſie bemerkt 
zu haben glaubt, daß in Eugland ſich eine „neue 
Stimmung“, wie die „Nowoje Wremja“ ſich aus⸗ 


„ welchen der füngſte 


Flottenbeſuch verwiſchen! Marquis 
Salisbury ſoll zur Erkenntniß gelangt ſein, meint 
das Blatt, welche Unbequemlichkeiten eine Lage 
der Dinge mit ſich führe, die auf den 
außerordentlichen Hoffnungen be⸗ 
ruhen, die der glänzende Empfang Kaiſer Wil⸗ 
helms II. in England bei den Deutſchen geweckt 
habe, und nun ſei er bemüht, dieſe Unbequem⸗ 
lichkeiten wegzuräumen, indem er zeige, daß Eng⸗ 
land fein altes Prinzip der „freien Hand“ noch 
keineswegs aufgegeben habe. Die Demonſtra⸗ 
tionen bei Auweſenheit der framzöſiſchen Flotte 
wären eine willkommene Gelegenheit dazu. 

Dieſe Auffaſſung tröſtet jetzt unſere eifer⸗ 
ſüchtigen und hochmüthigen Nationaliſten, die in 
Folge deſſen der franzöſiſchen Preſſe rathen, ihrer 
Regierung die Lage durch Oppoſition gegen dieſen 
Beſuch nicht zu erſchweren; denn offenbar habe 
ſich England nicht an den Dreibund angeſchloſſen, 
wenn es die franzöſiſche Flotte bei ſich begrüßen 
wolle, und das könne auch für Frankreich von 
Nutzen ſein; denn dies ſchwäche den mitte⸗ 
europäiſchen Dreibund unter Führung Deutſch⸗ 
Es widerſpräche durchaus nicht den 


Tilſit⸗Niederung ſtattgehabten Reichstagserſatz⸗ 
wahl. Abgegeben wurden insgeſammt 19,465 
Stimmen. 
(Heinrichau in Weſtpreußen), 
(freiſinnig) 10,894 Stimmen und Weiß, Guts⸗ 
beſitzer zu Perwallkiſchken (freikonſervativ) 8571 
Stimmen, Erſterer iſt mithin gewählt. 

Görlitz, 11. Auguſt. Aus Neiſſe wird ge⸗ 
meldet: Der während der Kaſſenreviſion am 21. 
Juli entflohene königl. Zolleinnehmer Warmer 


ruſſiſch⸗franzöſiſche Schachzug gegen Deutſch⸗ 
land ſein! g 
Kiel, 11. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Kieler Zeitung“ meldet: Das Befinden Sr. 
Majeſtät des Kaiſers iſt dauernd ein ſehr günſti⸗ 
Ee. Der neue Verband bewährt ſich ſo, daß 
e. Majeſtät nicht nur gut auf dem verletzten 
Beine ſtehen, ſondern jetzt ſelbſt die Treppe der 
hinabſteigen kann. 
iel, 11. Auguſt. Se. königl. Hoheit der 
Heinrich trifft Mittwoch Mittag in Eng⸗ 


Kaſſendefizit iſt nicht unbedeutend. 

Witten, 11. Auguſt. In der Zeche 
„Helene“ wurden durch ſchlagende Wetter zwei 
Bergleute getödtet, einer verwundet. 


in Ziegenhals iſt hier feſtgenommen worden. Das 


dem hierauf der 17. Jahresbericht über die Thä⸗ 
tigkeit des Vereins auf geiſtigem und materiellem 
Gebiet vorgetragen worden, hielt Bürgerſchul⸗ 
direktor K. Wonka einen langen Vortrag über 
die Wünſche und Forderungen der Lehrer in Be⸗ 
treff der Schule und ihrer eigenen Stellung. 
In Betreff der neuen Schulgeſetze bemerkte der 
Redner, daß an denſelben in allgemeiner und 
prinzipieller Beziehung als Grundlage feſtgehal⸗ 
ten werden müſſe, daß aber die Geſetze in vielen 
Punkten jener Abänderung und Verbeſſerung 
dringend bedürftig ſind. Was aber bei dieſem 
Vortrag am meiſten befriedigen muß, iſt der 
Nachdruck, womit diesmal die Hauptaufgabe der 
Schule dahin erläutert wurde, daß ſie in den 
Herzen der Kinder vor allem das religiöſe Ge⸗ 


fühl wecken, dieſelben zu wahrer Religioſität als 


der Grundlage der Moral, ſowie zur Vaterlands⸗ 


liebe und allgemeinen Menſchenliebe anleiten ſoll. 
ſelbſtverſtändlichen Forderungen 


Dieſe an ſich 
aller Jugenderziehung bekunden in der That einen 
erfreulichen Fortſchritt zum Beſſeren in der 
deutſch⸗böhmiſchen Lehrerwelt, wenn man die 
radikalen Auslaſſungen ins Auge faßt, in welchen 
ſich die erſten öſterreichiſchen Lehrertage nach Er⸗ 
laß der Schulgeſetze von 1868-1869 ergingen, 
wo die eben frei gewordenen jungen Lehrer von 


Religion als Grundlage der Moral gar nichts FE 


hören wollten und als Ziel der ſittlichen Charak⸗ 


terbildung nur die Humanität an ſich, d. h. ohne 3 
Auch in materieller Hinfiht 


Gott hinſtellten. 
hat der Verein ſehr Erhebliches geleiſtet, indem 
er eine Hülfskaſſe errichtet und daraus in den 
letzten zehn Jahren zeitlich bedrängten Leh⸗ 
rern im Ganzen 


mitglieder find ſehr bedeutend. Das Wichtigfte 


und Erfrenlichſte deſſelben iſt aber der zuuc® 
Davon erhielt Hans von Reibnitz mende konſervative Sinn, der ſich in demſelben 
Majoratsbeſitzer naturnothwendig immer mehr geltend macht und 


ihn dadurch erſt allein zur erfolgreichen Erfül⸗ 
lung ſeiner beruflichen Aufgaben befähigt. 


Frankreich. 

Paris, 11. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Großfürſt Alexis iſt heute hier ein⸗ 
getroffen Auf dem Bahnhof war fein Mit 
glied der ruſſiſchen Botſchaft anweſend. Die zahl⸗ 
reichen auf dem Bahnhof verſammelten Reiſen⸗ 
den begrüßten den Großfürſten mit den Zurufen: 
„Hoch lebe der Zar, hoch lebe Rußland!“ Der 


Wiesbaden, 11. Auguſt. Aus Kreuznach Großfürſt begab ſich vom Bahnhof nach ſeiner 
wird gemeldet: Se. kaiſerl. Hoheit der Groß- Wohnung Hotel Continental. — 


Der „Figaro“ 


45,388 Gulden geliehen 
Tilſit, 11. Auguſt. (W. T. B.) Amtliches und Bedürftigen 3540 Gulden geſpendet hat. 
Reſultat der am 7. d. Mts. im 1. Wahlkreiſe Auch die literariſchen Leiſtungen der Vereins: 


— 


cz 


% 
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treffen des von Danzig herbeorderten ar an 
ai⸗Tronimeln und erwachſen auf dem Schlachtfelde, land ein und kehrt Ende des Monats mit feiner 


fürſt Alexis, welcher urſprünglich am Sonntag bringt einen Bericht über eine Unterredung mit 
es darf Sie daher nicht Wunder nehmen, daß ich Familie hierher zurück. Das Kaiſerpaar prome⸗ 


nach Paris weiter reifen wollte, ifterftgeftern Mitgliedern der ruſſiſchen Botſchaft, worin es 


als Krieger reden werde. Wir haben den fran⸗ 
zöſiſchen Truppen mehrfach feindlich gegenüber⸗ 
geſtanden, und zwar das letzte Mal bei Sſewa⸗ 
ſtopol, an welches ich noch Erinnerungen be 
wahre, doch haben wir in ritterlicher Weiſe mit 


der „Hohenzollern wie zwei Völker, welche 


die Kaiſerſtandarte 
mit Salut begrüßt, 
abb 


OV 
igerten Selbſtgefühl 
ede, welche ber Mint 


nirte 


Vormittags längere Zeit auf dem Achter⸗Abend um 7 


Uhr 24 Minuten mit dem heißt, der gegenwärtige Chauvinismus der Fran⸗ 


deck. Se. Majeſtät der Kaiſer trug einen Stock. Pariſer Schnellzug von hier abgereiſt. Se. zoſen bilde eine Gefahr und könne kriegeriſche 


Der Kreuzer „Buſſard“ tritt Mittwoch früh kaiſerl. Hoheit der Großfürſt blieb einen Tag Abenteuer herbeiführen. Die übermäßigen, end⸗ 


die Reiſe nach Weſtamerika an. 

Danzig, 9. Auguſt. Das Reiterfeſt, mit 
welchem geſtern Abend die Jubiläumsfeierlichkeiten 
eröffnet worden, nahm einen glänzenden Verlauf. 
Die Reitbahn in der Huſarenkaſerne war durch 
grüne Guirlanden in einen Feſtſaal umgewandelt 
worden, an der einen Seite war ein Podium an⸗ 


länger hier, um den für geſtern vor be⸗ loſen und aufdringlichen Manifeſtationen müßten 
reiteten Demonſtrationen in Paris Rußland erſchrecken und mit der Zeit eine Ab⸗ 
zu entgehen. kühlung herbeiführen. Man ſei in Paris geneigt, 
Stuttgart, 11. Auguſt. (W. T. B.) Der die Bedeutung der Kronſtädter Ereigniſſe zu ent⸗ 
„Staats⸗Anzeiger für Würtemberg“ u übertreiben. \ 
Nachdem bei Sr. Majeftät dem Könige in der Bedeutung dieſer Eveiguiffe beſtehe darin, daß 
Mitte der vergangenen Woche ein Rückfall mit der Zar endlich aus ſeiner abwartenden Haltung 
lebhaften Beſchwerden, abendlichem lebhaftem dem Dreibunde gegenüber herausgetreten ſei, aber 
Fieber und unruhigen Nächten eingetreten, haben man dürfe dieſem Hervortreten nicht den 
ſich ſeit geſtern dieſe Erſcheinungen erfreulich ringſten aggreſſiven Charakter unterſchieben. Sollte 
gebeſſert. Das derzeitige Befinden Sr. Majeſtät Frankreich jemals unklug die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
iſt leidlich. | Defenfivallianz in eine offenſive umzuwandeln 
5 verſuchen, dann wäre Alles, was es bisher von 
Oeſterreich⸗Ungarn. Rußland erreicht hätte, für immer unwiederbring⸗ 
Wien, 11. Auguſt. (W. T. B.) Den ; 


lich verloren. h 

großen Manövern im September werden beiwoh⸗ Paris, 11. Auguſt. Ribot wird heute Nach. 
nen: Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm, Kaiſer 

Franz Joſef, König Albert von Sachſen, ſowie 
zahlreiche andere fürſtliche Perſönlichkeiten. Das 
Terrain, auf welchen die Manöver unter Anwen⸗ 
dung von rauchſchwachem Pulver ſtattfinden 
ſollen, wird zur Vermeidung von Unglücksfällen 
im weiteſten Umkreiſe abgeſperrt. Die Manöver 
werden eine Truppenmacht von 70,000 Mann 
vereinigen und einen ſtrengen, ernften Charakter 
tragen, wobei alles Schaugepränge vermieden wer⸗ 
den ſoll. Das „Fremdenblatt“ hebt hervor, daß 
dieſes Truppenaufgebot noch immer hinter 
jenem zurückſtehe, welches Deutſchland, Frank⸗ 
reich und Rußland entfalten. 

. Wie die „Preſſe“ meldet, findet heute im 
Miniſterium des Aeußern zwiſchen den öſter⸗ 
reichiſch- ungariſchen, deutſchen und ſchweizeriſchen 
Handelsvertrags⸗Delegirten eine Konferenz ſtatt, 
in welcher auf Grund der eingeholten Inſtruk⸗ 
tionen über die beſtehenden Differenzen verhan⸗ 


Alexis empfangen werden. 


ari 

den Großfürſten Alexis zu begrüßen, belagerte 

geſtern die ungeduldige Menſchenmenge den Nord⸗ 

und Oſtbahnhof, wo ſie bis auf die Perrons 

drang und alle Räume beſetzte. Zahlreiche Meu⸗ 
ſchen beſtiegen die Waggons auf dem Bahnhofe, 
ſo daß der Verkehr wiederholt gefährdet war. Die 

ruſſenfreundlichen Manifeſtationen in der Pro- 

vinz dauern fort; beſondere Demonſtrationen in 

Fecamps werden gemeldet. 

Paris, 11. Anguſt. Der Miniſter des Ins 
nern, Conſtans, iſt heute früh von Luchon abge⸗ 
reiſt. Er wird Mittwoch wieder in Paris ſein. 
— Likatſchew, der Bürgermeiſter von Petersburg, 
reiſt in der nächſten Woche auf vierzehn Tage 
nach Frankreich. — Der „Voltaire“ meldet nach 


Gruitſch, der ſerbiſche König werde nach Paris 


meldet: ſtellen und zu übertreiben. Die immerhin große 


— 
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mittag von Sr. kaiſerl. Hoheit dem Großfürſen 
8, 11. Auguft. (Hirſch's T. B.) um 


5 
— 
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Ya 


einem Interview bei dem ſerbiſchen Gefandten 


' 2 5 bleibt abzuwarten. Die Ruſſen indeſſen ſelbe zu bekränzen. Plötzlich ſprengt in aben⸗ delt werden wird. Sollte in der heutigen Kon⸗ kommen, um ſeinen Vater und die Stadt zu 
wie gefürchtetſten Vertreter der in Frankreich ſcheinen d. ; icher, reicher Tracht eine Horde türkis N ; : e et = en des S 
herrſchenden Staatsgewalt, als ein Mann, . fein, dieſen Spekulationen teuerlicher, reich ach te Horde türkiſcher ferenz keine Ausgleichung erzielt werden, jo wür⸗ ſehen. Der oberſte Gerichtshof des Seine⸗ 


burger Brief hervorgeht ee 


6 n bu 8, i . 
zoſenzeit, iſt nun zu Ende oh . Aber. 
ſchwänglichkeiten dieſer „Verbrüderungstage“, die 
ſelbſt von vielen Ruſſen lächerlich efunden wur⸗ 
den, tritt wieder Ruhe ein. Die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Annäherung iſt durch ſie ohne Frage 
um ein Stück weiter gediehen, aber zu einem 
direkten Ergebuiß in Form eines Vertrages, den 
unſere Nationaliſten ſo ſehr erwünſchen, iſt es 
nicht gekommen. Die Meldung der „Times“ 
iſt gänzlich unbegründet, und es wird in 
unterrichteten Kreiſen ſogar überhaupt in 


kaum eines beſonders pen Scharfblicks, um zu 


{ Triebfedern ſteck ie i 
nud ſeinem öffentlichen Wirken — — Spell 


e! Kraft⸗ 
Männer von 1 


Miniſters des Innern mel j i 
iſte yr als je zur Leiſtun 
em Dienſte berufen erſcheinen und 55 


allenfalls no 8 icht fe 
dürfen. ch erſtreben möchten, nicht fehlen Z 
deutet nach Herrn Conſtans keineswegs ein be⸗ 


ſchauliches Inſichverſunkenſein, er denkt nicht 
daran, 


eern 


if näckigen, dringenden Rufen des Publik 
zu ſpezifiziren berſelben zu Publikums nach 


unauslöſchlich in 
giftigen Patrioten — und in Frankreich iſt 


wenigſteneſer Werle zu beſchaffen, macht ihm am davon, 
fie wird 
ſichern 


= ER 


zöſiſche Lager übergegangen iſt, ſondern fürs) Scharawaden (Ueberhoſen) 


den die Verhandlungen mit der Schweiz eine 
kurze Unterbrechung erfahren, jedenfalls würden Unterſchleifen, welche ein hochgeſtellter Beamter 
die öſterreichiſche und die deutſche Regierung in des Handelsminiſteriums bei der Verwaltung der 
die Vertrags⸗Verhandlungen mit Italien eintreten. Handelsſchulen gemacht haben fell. Der Miniſter 
Mit Rückſicht hierauf hätten in den letzten Tagen Noche wurde aus Paris herbeigerufen, um in der 
und geſtern Berathungen zwiſchen den deutſchen Angelegenheit vernommen zu werden. 


Departements beſchäftigt ſich gegenwärtig mit 


— 


Ki 
2 


S Iſchl abgereiſt. ruſſophile Kundgebung ſtatt. irca 10,000 
n 2581 Deen Conſtans verkörpert Abrede geſtellt, daß irgend welche Verhand⸗ Räuber befeſtigt haben. Die tapferen Reiter Wien, 11. Auguſt. Als verdächtig, den Fremde find anweſend. Zu Ehren des ruſſiſchen 
Frankreichs, insbeſond er öffentlichen Meinung lungen in dieſer Richtung hin ſtattge⸗ 
ö a daß werk: 15 5 2 die funden hätten, weil man in Frankreich ſehr 
0 . 5 h N 
die Republit auf eine ouferorbendk Peg lang gut weiß, daß der Zar ganz entſchieden 


2 


daß bie Eier mit einer 


— — 


zhmigung des Vertrages über die Grenzfeſt⸗ weniger zerbrechlich find. Auf dieſe Weiſe wer⸗ und ſollte nicht wiederum enttäuſcht werden. zollt) 7,00 7,60 Mark per 50 Kilogramm 
ung zwiſchen Braſilien und der argeutiniſchen den die Eier, zu vielen Tauſenden für den Trans⸗ Die Künſtlerehre des „Profeſſors“ ftand auf dem ab Hamburg. Weizeukleie 5,40—5,60 Mark 
„ep 


ik endgültig verfügt. port verpackt, was für den Bedarf auf laugen Spiel. Er ließ zwei Fallſchirme an dem Ballon per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


F Seereiſen von unberechenbarem Werthe iſt. Ein befeſtigen. Miß Devoy wurde an den einen an⸗ 

Italien. bekannter Weltumſegler verſicherte, daß mehrere geſchnallt; Higgins beſtieg feinen Sitz zu ihrer 

Nom, 11. Auguſt. Ein ofſiziöſer Artikel Monate alte Eier, auf dieſe Art aufbewahrt, Rechten. „Macht Raum!“ rief er den Zur 
er „Opinione“ über die Handelsverträge ſchließt: weder durch die tropiſche Hitze, noch durchſſchauern zu. Die Worte waren kaum erklungen, 
Bir ſind ſicher, daß die Regierung unſeren Be⸗ Feuchtigkeit irgendwie gelitten hätten ober ver⸗ als der Ballon mit einem lauten Kuall barſt. 
ollmächtigten Juſtruklionen gegeben haben wird, dorben wären und nach Eutferuung der Lehm⸗ Durch einen 6 Fuß langen Riß entſtrömte das 
delche dem Geiſte der Mäßigung und Bi 


illigkeit kruſte, weich gejotten, wie friſch gelegte geſchmeckt Gas. Einer der die Seite haltenden Männer 
atſprechen werden. hätten. knüpfte mit großer Geiſtesgegenwart und Kraft⸗ 

Rom, 11. Auguſt. Die italieniſchen Be⸗ * Von einem dem Schiffer Wendt aus auſtrengung Miß Devoh mit ihrem Fallſchirm 
ollmächtigten werden erſt am 15. d. M. abreiſen. Liepgarten gehörigen Kahn, in der Unterwiek am vom Ballon los und rettele fo ihr Leben. Faſt 
Die Verhandlungen beginnen am 17. d. M. Man Steinhofe liegend, it in der Nacht zum Montag ſchien es, als ob Higgins ſich mit Selbſtmord⸗ 
immt hier au, daß dieſelben nur von kurzer eine Ankerkeite geſtohlen. — Ferner iſt auf dem gedanken getragen hätte; denn obſchon er die Ger 
Dauer fein werden. Dampfer „Ascauia“, ebenfalls am Steinhofe fahr erkeunen mußte, rief er nochmals: „Losge⸗ 


liegend, in vorletzter Nacht von einer ganz neuen laſſen! Losgelaſſen!“ Dies waren feine letzten 


Großbritannien und Irland. Troſſe (Gewicht etwa 173 Kilogramm), welche Worte. Der Ballon ſchoß mit großer Geſchwin⸗ 
London, 11. Auguſt. Nach Berichten aus Tags zuvor an Bord gekommen war, die Hälfte digkeit in die Höhe, der Wind warf ihn gegen 
Rouftantinopel an die „Times“ geht das geſtohlen. einige Telegraphenſtangen und das Trapez, auf 
gerücht in offiziellen türkiſchen Kreiſen, daß — Die nordweſtliche Gruppe des Vereins dem Higgins ſaß, verwickelte ſich in den Drähten. 
leon Say, der dort angelangt iſt, vom Sultan deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller hat von Higgins überſchlug ſich und ſtürzte mit einem 
eſonders freundlich empfangen und betreffs des der zuſtändigen Behörde ein Schreiben erhalten, dumpfen Krache mit dem Rücken auf einen 
Tonverſiousplans der türkiſchen Anleihen B und in welchem ihr mitgetheilt wird, daß die durch eichenen Verſchlag. Zu ſpät kam alle Hülfe; 
> zu Rath gezogen worden ſei. Der Plau ſoll, den Ausnahmetarif vom 1. Auguſt 1886 für Higgins ſchlug die Augen nicht wieder auf. Das 
vie er von den Delegirten der franzöſiſchen Eiſenerze aus dem Lahn⸗, Dill⸗ und Sieggebiet Rückgrat war gebrochen. 
Titelbeſitzer vorgeſchlagen, entworfen ſein, um nach dem Ruhrbezirt und für Koks in umge⸗ London, 8. Auguſt. In der „Weſtern 
em Staatsſchatz durch dieſe Operation wie durch kehrter Richtung bis zum 31. Dezember d. Js. Morning News“ findet ſich ein iutereſſanter Be⸗ 
ie Unifikation gewiſſe Vortheile einzuräumen, gewährten Frachtermäßigungen über das richt über die Reiſe Kapitän Joſiah Lawlors, 
and um der Verwaltung der öffentlichen Schuld laufende Jahr hinaus bis auf Weiteres beſtehen welcher am 23. Juni aus Boſton in den Ver⸗ 
zewiſſe Erleichterungen zu gewähren. Die Ein⸗ bleiben. Dagegen wird in dem Schreiben einen Staaten in der nur 15 Fuß langen 
eluheiten der Operation find noch nicht genau ſtätigt, daß die vom Landeseiſenbahuralh in der „Sea Serpent“ nach England abſegelte und 
Yefaunt, doch wird fie als bevorſtehend bezeich- Sitzung vom 22. Mai d. Js. befürwortete Aus: geſtern wohlbehalten in Coverack in der Nähe der 
jet. Es werde angenommen, daß, wenn der dehnung der Ausuahmetarife für Düngemittel, Lizards eintraf. Der uuerſchrockene Kapitän 
gie franzöſiſche Nationalökonom einen gün⸗ Erden, Kartoffeln und Rüben auf Steinkohlen, hatte während feiner kühnen Reiſe mancherlei 
ligen Bericht darüber erſtatte, die Operation Koks un' Erze u. ſ. w. unter gleichzeitiger Ein⸗ Fährniſſe auszuſtehen, welchen ſich feine Geiſtes⸗ 
zuf den europäiſchen Märkten durchgeführt wer⸗ führung weuergehender Frachtermäßigungen für gegenwart und Kaltblütigkeit gewachſen zeigte. 


sen ſolle. Fe? Eiſenerze einfiweilen nicht eintreten wird, weil Bei einer Gelegenheit näherte fich ein ungeheurer 
Der „Standard“ ſagt darüber in einem Leit⸗ die allgemeine Finanzlage zur Zeit nicht ge- Haifiſch der „Sea Serpent“, welcher auf den 
artikel: ſtattet, mit Frachtermäßigungen vorzugehen, bei ihm zu Theil werdenden freundſchaftlichen Em⸗ 


Irgend ein Vorſchlag, der von der Regie⸗ welchen mit der Möglichkeit vorübergehender pfang jedenfalls nicht vorbereitet war. Der Ka⸗ 
eung des Sultans gemacht wird, wird immer Einnahmeausfälle von erheblicher Bedeutung zu pitän ergriff eine für die nächtliche Begrüßung 
mit eruſter und gebührender Achtung von dem rechnen fein würde. fremder Schiffe beſtimmte Rakete, zündete ſie an 
engliſchen auswärtigen Amt behandelt werden; — Dem Nevierförfter a. D. Schirmann und warf fie über Bord. Der Haifiſch ſchnappte 
es iſt aber unvernünftig, daſſelbe zu Unterhands zu Stettin, bisher zu Gülzow, Oberförſterei nach ihr und hatte gerade feinen Rachen geöff⸗ 
tungen betreffs ſolcher Gegenſtände einzuladen, Rothenfier, iſt der königliche Kronen» Orden net, als der Salut explodirte. Wild wogten die 
welche, wie jeder vernünftige Meuſch weiß, für vierter Klaſſe; dem Hegemeiſter a. D. Schmidt Wellen hin und her und wenn der Haifiſch nicht 
den Augenblick beſſer nicht berührt würden, und zu Höckendorf im Kreiſe Greifenhagen das Allge⸗ um feinen Kepf kam, fo wurde er dech zum mins 
5 rel — * 0 pn vers 5 — 1 in = den en 5 D. deſten bis auf den Tod erſchreckt. (2) 
lief. ir können dieſen Gegenſtand nicht ver⸗Nöring zu Treptow a. T. im Kreiſe Dem⸗ 38 3 5 
laſſen, ohne den Sultan wiederholt zu warnen, min, bisher zu Siedenbollentin, Oberförſterei was N Aer, Pede 
den Eingebungen derjenigen Mächte Gehör zu Golchen, Göcke zu Jakobshagen im Kreiſe abgeordueter.“ — Vater: „Warum denn 20 2 
geben, welchen es nicht darauf ankäme, wenn das Saatzig, bisher zu Wokuhl, Oberförſterei Jakobs⸗ Sohn: Weil die ſo viel Ferien haben!“ 
oltomaniſche Reich in Stücke ginge, falls fie ihre hagen, und Gehrke zu Stettin, bisher zun nn eh 


- gr ehrgeizigen Ziele dabei fördern können. Schaafbrück, Oberförſterei Rothenfier, das Alge ? . ᷑———— 


er beſte und unintereſſirteſte Freund der meine Ehrenzeichen verliehen worden. 
—.— iſt 8 welches große Opfer —;ꝭx?ẽö: . — — a Bankweſen. 

rachte und eine ernſte Verantwortung übernahm ; Kaliwerke Aſchersleben 5 pCt. Partial⸗Obli⸗ 
um das türkiſche Reich zuſammen zu halten. Cs 8 Nachrichten. zu, gationen. Die a Zie er 2 5 am 1. Sep⸗ 
kann aber vernünftiger Weiſe feine Einwilligung — Was dech alles zum Reiſegepäck einer tember ſtatt. Gegen den Konrsverluſt von ca. 3 
dazu nicht geben, feine Opfer unwirkſam zu vornehmen Dame gehört! Der in Oedeuburg Prozent bei der Ausloofung übernimmt das Bank⸗ 
machen, weil die kürkiſche Regierung von Zeit wohnenden Gräfin Nora Fugger, geb. Prinzeſſiu haus Karl Neuburger, Berlin, Franzö⸗ 


u Zeit die Unterſtützung verkennt, welche wir Pohenlohe⸗Vartenſtein, find, wie ein Wiener ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
U 


r angedei e Benieni en Blatt berichtet, auf der Eiſenbahn eine Anzahl 5 
Geher dcchentt, Gallen 2 Werthgegenſtände entwendet worden. Die Gräfin von 25 Pf. pro 100 Mark. 
die Türkei zu untergraben oder zu berauben. ließ am 21. Juli auf der Bahuftation Königin, Börfen: Berichte. 
London, 11. Auguſt. Wie aus New- hof einen Koffer aufgeben, an welchem bei der 3 
ort gemeldet wird, iſt die Hitze auf 97 Grad am 27. Juli in Oedenburg erfolgten Ankunft Poſen, 11. Auguſt. Spiritus lolo ohne 
Bande geſtiegen; es war dieſes der heißeſte der Leinwand⸗Ueberzug aufgeriſſen und das Schloß Faß 50er 70.70, do. lolo ohne Faß 70er 50.80. 
8 ſeit 20 Jahren. Verſchiedeue Fälle von erbrochen war. Aus einem in der Mitte des Feſter. — Wetter: Schön. 
Sonnenſtich kamen vor. Koffers unter Wäſcheſtücken verpackten Papier⸗ Magdeburg, 11. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
London, 11. Auguſt. Herr John N karton wurden Pretioſen im Werthe von ca. 500 [rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,20, 
itley empfin Schreiben von 7 ni in Gulden entwendet und zwar: eine goldene Zi⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,40, 
Bittoria und el denten er, edis die garettentaſche mit eingravirter Namenszeichnung Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. 
ſelben für die Ueberfenbung der befonders präch⸗ Gelbe darin eine Meerſchaumſpitze mit der in Feſt. — Brodraffiuade I. 28,75. Braod⸗ 


tig gebundenen offiziellen Veröffentlichungen der eine kleine Zigarettentaſche aus Aluminium, außen Faß 


am 7], USt Plich von Epıoad vorbei in der eugliſches Silber; ein Zigarrettenpfeiſchen mit Dezember 12,60 bez., 12,65 B. — Stetig. 
ichtung nach Norden. 


Rußland. rettentaſchen, zwei Spitzen, ein Feuerzeug! Man Santos per Auguſt 81,00, per September 81,00, 
6 ſollte faſt glauben, die Dame liebe, zu rauchen!] rer Dezember 69,50, per März 67,50, — 
Petersburg, 11. Auguſt. (W. T. H.) Der — Ju Kurland ſcheint das he fle Ruhig. 4 


franzöſiſche Botſchafter Yaboulaye überreichte öffentliche Angelegenheiten keineswegs erloſchen Hamburg, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
geſtern dem Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben. = 81 —— Walden Art — = Zuckermarkt. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗ 

Der Kaiſer verlieh dem Heere der Ural⸗ geworfen, gründlichſt erörtert und zur Entſchei⸗ rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
koſaken anläßlich ſeines dreihundertjährigen Be⸗ dung gebracht, wie nachſteheude, von der „Mitauer neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
ſtehens je eine Fahne für jedes der neuen Regi⸗ Zeitung“ veröffentlichte Korreſpondenz eines Ver⸗ Auguſt 13,55, per September 13,52 /,, per Okto⸗ 


menter, welche das Heer im Kriege ſtellt. trauensmannes mit dem Fürſten Bismarck er⸗ ber⸗Dezember 12,75, per Januar⸗März 12,82 ½. 
f In zwanzig der inneren Gouvernements weiſt. Die Eingabe an den ehemaligen Kauzler S 
wurden bie Kronsförſter angewieſen, der von der des beutjchen Reiches lautete: öln, 11. August. Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 


Mißernte helmgeſuchten Bevölkerung unentgelt⸗ Sr. Durchlaucht, Fürft Otto von Bismarck, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 


lich Bruchholz abzulaſſen. Dem „Graſhdanin“ Kiſſingen. Durchlauchtigſter Fürſt! Hochver⸗ do. neuer —.—, do. fremder loko 24,25, 
Ent ſollen, um der nothleidenden Bevölkerung ehrter, hoher Herr! Ew. fürſtl. Durchlaucht per November 22,20, per März 22,15. Roggen 


erdienſt zu verſchaffen, umfangreiche Lands ſind provozirt worden, die hier ſtrittige Frage zu hieſiger loko 20,75, fremder loko 23,25, per 
raßenbeſſerungen, ſowie andere Neubauten vor- entſcheiden: „welchen Zuſammenhang es mit der November 22,40, per März 21,20. a fer 
nommen werden, wofür die Regierung einen Ziffer „101“ der Kiebitzeier habe, die Ihnen all⸗ hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rübe 


letter ausgeführten damen eichnung, Card: daf IL, n i 
aß 28,40. 5 ö aß 27,20. 

dentſchen Ausstellung ihren Dank ausſprechen. eingravirt „Unfair", innen „Geza Szecheny!“; Sehr feſt. Nobzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
Dänemark, eine ſilberne Zigarrettentaſche mit dem gräflich B. Hamburg per Auguſt 13,55 G., 13,60 

MH openhagen, 11. Anguft. (W. T. B) (Szechen ge ſchen Wappen, innen der Name „Emil Bz zer September 13,50 G, 13,55 B., per 
Das Name Geſchwader Tegete bente More Sbeeheni“ _ eingrabirt ; erner ein Feuerzeug eee e ee 


der Inſchrift: „Just one more“ und ein ſilber⸗ auburg, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
nes Pelſchaft mit Doppelwappen. Vier Zigar⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Hamdarg. 


Schiſfobewegung. 
„(Pofldampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) — 
„Rugia“, von Hamburg nach Newyork, am 


4. Auguſt von Havre weitergegangen. — „Wie⸗ 
land“, von Newyork, am 5. Auguſt in Hamburg 


angekommen. — „Marſala“, am 5. Auguſt von 
Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Co⸗ 
lumbia“, am 6. Auguſt von Newyork nach Ham⸗ 
burg abgegangen. — „Italia“, von Newyork 
nach Stettin, am 7. Auguſt in Kopenhagen an⸗ 
gekommen. — „Normannia“, von Newyork, am 
Te Auguſt in Hamburg angekommen. — „Po⸗ 
laria“, am 8. Auguſt von Newyork nach Stettin 
abgegangen. — „Ruſſia“, am 8. Auguſt von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Auguſta 
Viktoria“, von Hamburg nach Newyork, am 
8. Auguſt von Southampton weitergegangen. — 
„Suevia“, am 9. Auguſt von Hamburg nach 
Newyork abgegaugen. — „Europa“, von Ham⸗ 
burg, am 3. Auguſt in Newyork angekommen. 
— „Moravia“, von Hamburg, am 4. Auguſt in 
Newyork angekommen. — „Dania“, von Ham⸗ 
burg, am 3. Auguſt in Newyork angekommen. — 
„Fürſt Bismarck“, von Hamburg, am 8. Auguſt 
in Newyork angekommen. 


Telegraphiſche Depefchen, 
Kopenhagen, 11. Auguſt. Der Austauſch 
von Höflichkeiten par distance, welcher anläßlich 
des Paſſireus des „Hohenzollern“ der däniſchen 
Panzereskadre gegenüber ſtattgefunden hat, iſt 
hier ſehr ſympathiſch aufgenommen worden. 
Petersburg, 11. Auguſt. Es iſt während 


der letzten Tage in hieſigen höchſten Kreiſen ſehr € 


lebhaft debattirt worden, in wie weit der Kaiſer 
ſeine Abreiſe nach Kopenhagen dermaßen be⸗ 
ſchleunigen würde, daß er dieſes Jahr der 
Preobraſchenski⸗Feier im Lager bei Kraßnejo⸗ 
Selo und der damit verbundenen Geburtstags⸗ 
feier des öſterreichiſchen Kaiſers (18. Auguſt) 
fern bleiben könnte. Großer Einfluß hat ſich in 
dieſer Richtung hin geltend gemacht, jedoch wird 


erſt nach dem 18. Auguſt abzureiſen. 

Soſia, 11. Auguſt. Die Regierung be 
willigte den beiden Waiſen des Kriegsminiſters 
Mutkurow eine Jahrespeuſion von 6000 Franks. 

Konſtantinopel, 11. Auguſt. Im Quaran⸗ 
täne⸗Lazareth zu El For, an der Küſte zwiſchen 
Tripolis und Alexandrien iſt ebenfalls die 
Cholera ausgebrochen. 

Adrianopel, 11. Auguſt. In Adrianopel 
wurde, in Folge der Anzeige eines Bahn⸗ 
arbeiters, ein angeſehener Bürger verhaftet; an⸗ 
geblich ſoll derſelbe bei dem Ueberfall in 
Tſcherkeskoi betheiligt geweſen ſein. Der Mar⸗ 
ſchall Hambi Paſcha, welcher die Unterſuchung 
perſönlich führt, hat den Zugführer Freudiger, 
behufs Konfrontation mit dem Verhafteten, nach 
Adrianopel berufen. 


Letzte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 11. Auguſt. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung bewilligte 20,000 Mark 


zur Beſtreitung der Koſten des Ende Auguſt hier Die 


ſtattfindenden Städtetages. Bisher find zu dem⸗ 
ſelben 400 Theilnehmer angemeldet. 


d 
Wien, 11. Auguſt. Wie die „Preſſe“ mel⸗ 


det, iſt die Firma Mospusgo u. Parante in Trieſt 
gezwungen, in Liquidation zu treten, da ein Be⸗ 
amter der Firma ohne Wiſſen ſeiner Chefs große 
Waaren⸗Engagements eingegangen war, welche 
für die Firma bedeutende Verluſte zur Folge 
hatten. Das Haus Rothſchild in Paris, welches, 
abgeſehen von ſeiner Kommanditeinlage, eine 
Kontokurentforderung von etwa zwei Millionen 
ſtehen hat, wird, wie die „Preſſe“ erfährt, ſeinen 
Anſpruch nicht vor Befriedigung aller auderen 
Gläubiger der Firma geltend machen. Ueberdies 


etrag von ca. 15 Millionen anweiſen will, jährlich zum Geburtstag dargebracht zu werden loko 65,50, per Oktober 65,00, per Mai 1892 hat das Haus Rothſchild, demſelben Blatte zu⸗ 


Petersburg, 11. Auguſt. (W. T. B.) „pflegen“? Unſchuldiges Opfer eines Beſchluſſes 65,70 


Die heutige „Börſenzeitung“ bringt die Nach⸗ auderer „alten Herren“ habe ich es auf mich Peſt, 11. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
richt, daß der Finanzminiſter nach langem nehmen müſſen, Ew. fürſtl. Durchlaucht um obige duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
Schwanken beſchloſſen habe, vom 15. d. M. (a. Auskunft zu bitten! Jndem ich es wage, dieſe Herbſt 9,80 G., 9,82 B., per Frühjahr 1892 

10,23 G. 10,25 B. Hafer per Herbſt 5,65 zu Rimancourt bei Chaumont wurden durch eine 
Ausfuhrverbot zu erla en. Ferner ſoll den Beläſtigung güligſt zu entſchuldigen und den G., 567 B. Ma is per Auguſt⸗September 
. ais zu einem Fracht Ausdruck der tiefen Verehrung zu erlauben, in 6,10 G., 6,15 B., per Mai⸗Juni 1892 5,34 
tarif von ½00 Kopeken pro Pud und Werft zus welcher meine Kommittenten und ich es wagen G., 5,36 B. Kohlraps per 1 

n. 


St.) ab für Roggen, ba und Kleie ein Bitte vorzubringen, erſuche ich vor Allem, die 
Brauntweiubrennereien 


geführt werden. ſich zu nennen Ew. fürſtl. Durchlaucht gehor⸗ ber 15,30 G., 15,40 B. — Wetter: 


ſamſte Diener! F Paris, 11. Auguſt. Getreidemarkt. 
Bulgarien. t J. A. C. Melville. (Aufangs⸗Bericht.) Mehl fteigend, per Kup 
Sofia, 11. Auguſt. (W. T. B.) Die Auf dies Schreiben lief innerhalb weniger 60,10, per September 61,20, per September⸗ 


Minifter Stambulow und Felkow und die Re. Tage folgende Antwort ein: 
dakteure der Zeitung „Swoboda“ erhielten von 
Dragan Zankow und mehreren anderen bulga⸗ 


nen mit dem Tode gedroht wird, wenn ſie Hochwohlgeboren an den Fürſten von Bismarck Havre, 11. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

1 ſollten, — * Ferdinand = gerichtetes Schreiben vom 25. d. M. bin ich be⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

unterjtügen. Der Vorfall iſt hier ohne Eindruck auftragt, mitzutbeilen, daß über die 101 Kiebig-| Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

geblieben. eier hier uur bekaunt iſt, daß ihre Sendung ſehr Santos per September 99,25, per Dezember 
gdangenehm empfunden wird. Ew. Hochwohlge⸗ 85,25, per März 82,50. — Ruhig. 

eee. boren ganz ergebenjter Giadgow, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 

Stettiner Nachrichten. Chryſander. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 


Gteitin, 12. Yuguft. Ohne Anständi- „London, 9. Aus, Der enplie ef. . Gb. 3 d. ee eee 


3 j linde ſchiffer und Fallſchirmkünſtler Higgins kam 
Bee a u * e e geſtern in der Ausilbung feines gefahrvollen Bes Hamburger Futtermittelmarkt. 
ſofort e wenn es ſich beharrlichen kufes ume Leben. „Profeſſor“ Higgins — er Ortginal⸗Bericht 

Ungehorsam und Widerſpenſtigkeit gegen die Bes hatte ſich ſelbſt mit dem Titel belehnt — war] von G. und O. Lüders in Hamburg 
ehle der Herrſchaft zu Schulden kommen läßt. ſeines Zeichens Kutſcher. Es war aber ſein Ziel, am 8. Auguſt 1891. 

5 Beau auf dieſe Beſtimmung hat das Reichs⸗ 
ericht, VI. 


tivi ; Dezember 62,10, per November⸗Februar 62,50. 

Kiſſingen, den 30. Juli 1891: Spiritus feſt, per Auguſt 42,00, per Sep⸗ 
‚Sr. Hochwohlgeboren Herrn C. Melville, tember 40,50, per September⸗Dezember 39,25, 
riſchen Emigrirten unterzeichnete Briefe, in denen Waiſengerichts ? Präſidenten, Mitau. Auf Ew, per Januar + April 39,00. Wetter: Schön. 


Geld. Ruhm und Ehre in den Lüften zu er- Zu hohen Preiſen fanden in dieſer Woche 
Bioiffeuat, durch Ulribeil vom 11. werben. Seine erſten Verſuche mit dem Fall⸗ einige Umſätze ſtatt. Reiefuttermehl iſt an ⸗ 


folge, weitere Geldmittel zur Verfügung geſtellt, 
um die Liquidation zu erleichtern. 


Keſſelexploſion elf Arbeiter ſchwer verwundet, 
acht derſelben ſind bereits geſtorben. 


der Großfürſt Alexis ſich 48 Stunden in Paris 
aufhalten. 


Paris, 11. Auguſt. Auf Verlangen von Abe 
2000 Perſonen, welche heute Nachmittag dem Bea. 


mußte drei Mal wiederholt werden. 


Oberſt de Chamoin, Adjutant des Präſiden⸗ 3 
ten Carnot, begab ſich heute Nachmittag nach 7 


dem Hotel Continental, um den Namen des Prä⸗ 


fürſten Alexis aufgelegte Liſte einzutragen. 
London, 11. Auguſt. Wie eine hier ein⸗ 

gegangene Depeſche meldet, hat der Kaiſer von 

China befohlen, die Rädelsführer der letzten 


Unruhen ausfindig zu machen und hinzurichten. 9. Leben 


Sunt 1891 ausgeſprochen: 1) der behurrliche Un. ſchirm ſtellte er von einer Leiter in feinem Gar⸗ dauernd ſehr gefragt; für Oelkuchen zeigt ſich Der Kaiſer hat ferner befohlen, die Miſſionäre 


gehorſam gilt als Entlaſſungsgrund nur dann, ten an und trat bald darauf als vollendeter „Para- ebenfalls vermehrte Nachfrage. 
wenn er nicht in Nachläſſigkeit ſeinen Grund 


Ungehorſamen erkennen läßt; 2) unter „beharr⸗ verlaufen. Geſtern aber hatte feine Schickſals⸗ Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,70 bis 


ichem Ungehorſam“ iſt der fortgeſe in ei A ; ; 
ae e Tee nun and Trapezſchönheit, ſollten um 4 Uhr Nachmittags 4,50 — 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
nicht ununterbrochene und gewohnheitsmäßige — ; : : 
Diberftand gegen bie Befehle der Verefcaft . De Are Mare per 60 Bil 
verfiehen. veranftaltet wurde, hatte ſich eine an 20,000 gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
— Eine ebenſo einfache wie eigenartige Perſonen zählende Zuſchauermenge eingefunden. 4,90 —5,30 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
Eierkonſervirung iſt in Chin! allge- Es war ein ſtürmiſcher Nachmittag; der in den burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,90 bis 
mein in Gebrauch. Dieſelbe beſteht einfach darin, Anlagen vor Anker liegende Ballon wurde vom Sen Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
daß man die Eier mit naſſem Lehmboden über⸗ Winde hin⸗ und bergeworfen ; es ſchien unmög⸗ Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,60 
Ziſeht, welcher, ſich ſchnell erhärtend, die Eier wie lich, bei ſolchem Wetter den Aufſtieg zu unter⸗ bis 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
mit einer Form umgiebt, die Luft vollſtäudig ab⸗ nehmen. Profeſſor Hingins war anderer Mei⸗ Kokusnußkuchen und Kokusuußmehl 7,20 —8,25 
ſchließt und dieſelben dadurch vor Fäuluiß be⸗ nung. Am vorherigen Dienſtag batte die Auf⸗ Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
wahrt. Außerdem hat dieſes Verfahren das Gute, fahrt wegen eines Niſſes in der Seidenhülle des kernkuchen 5,000.10 Mark per 50 Kilogramm 
Hülle verſehen, Ballons nicht vor ſich gehen können und das ab 8 Rapskuchen 5,75— 
und daher Publikum war auf Sonnabend pertröſtet werden per 50 Kilogramm ab 2 5 


n | 


* nn 


ftunde geſchlagen! Er und Miß Devoy, eine 8,20 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
in den Clarence Gardens zu Kirkſtall, in der und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 


6,40 Mark 1,72 Meter. 
mburg. Mais dver⸗ 1.40 


zu ſchützen, da die Lehre des Evangeliums ver⸗ Aberſeld. . 
chutiste“ an die Oeffentlichkeit. Bisher war Reiefuttermehl 4,50—8,00 Mark per 50 tragsmäßig erlaubt ſei. 
hat, ſonderu den beharrlichen böſen Willen des fein Auftreten ohne bemerfeuswerthen Unfall Kilogramm ab Hamburg; 4,50 —7,60 Mark per 50 


CCC Een re Re) 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 12. Auguſt 1891. 


Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter eg. Plage s in 


mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 10. Anguſt — 0,55 Meter Seh 0 
a Baal + 182 
— Un ei Straußfur ’ —— 
Meter. — Oder bei Breslan, 10. Auguſt, Ober⸗ Warſchau 
pegel + 5,04 Meter, Unterpegel — 1,25 
— Warthe bei Polen, 10. Auguſt, . Ducaten per 
— Netze bei Uſch, 7. Auguſt +| 


Meter. 


8 . ˙U ˙˙w]mm . N WP 


Berlin, den 11. Auguſt 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubriefe. 


Roggen⸗ | Deutfge N.⸗ Ant 4% 106 10 @ 
kleie 5,00 —5,90 Mark per 50 Kilogramm ab, de > 


Vr Staatsſchuld. 310% 99,996 
S0 Bel 3˙ 7% 90 10 6 
31 


2 
o 


8 1 0 
0. do. neue 3½% 88,10 5 
Pr.⸗Obl. 312 —— 


do. 40 — 
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do. 8¹ 20 


do. 3% 8 
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ff 4 
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Fremde Jouds. 


Butareſt. Stadt- .5% 90 80 6 


Mexicau. Anleihe 6% 384.90 0 
do. do. 20 L. St. 6% 80 630 


Deſlerr. Silb.⸗ N. 40% 79,160 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktlen. 


84 50 9 Gal. Cart⸗Lud. 


4% 
Stargard Pofen 41, 02 20 U 


Elſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Magd.⸗Halbſt. 784% — 
jetzt behauptet, der Kaiſer habe ſich entſchloſſen‚, 


0. t.B. 
Oberſchleſ. L.it.D.31,% 
do. Lat. D. 4% 


Loſowo⸗Sewaſtop.5 % 


NortbernPaciſicll.6% 


Sterl. 506 
* 9.5 — 
r 
Hypotheken ⸗ Certificate. 
9 


8. 9 (rz. 100) 4% 106305 
i 101,0 


„ Mae rn 
yo. 90790 93,906 


do. Handelsgeſ. 92 135,00 v 


Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 
s Vergw. 2 126 50 W Herder Vergw. 14, 
A. 


Paris, 11. Auguſt. In den Eiſenwerken 


ußſiſab. — 112 2 % do. 


12 20 5 ben Stolberg. Zink⸗H. 
Paris, 11. Auguſt. Wie verlautet wird 5 5 
Juduſtrie-Papiere. 


Maſchinenſabrik. 


ſidenten Carnot in die im Auftrage des Groß- S 
2, 


St. Dampf ⸗A.⸗G. 18 — N. St. Dampf-. 4 


Verſicherungs⸗Ge ſell ſchaften. 
40 1115 00 68 
Magd. Feuer 206 „100 
do. Rü 5 


Reichsbank 4, Lombard 4½ 8 
Privatdiscont 3 & 


Petersburg 8 Wochen 
Vo 


ei —— |! 
20,36 5 
fe) 

* Y N 


iſt.-Bidt % —— 
iſch. do. 855 102,756 


8 810% —, 
Weſtpr. ritterſch. 3 % 95.30 3 
161.90 b 
10128 
101 90 6 
101,909 
101.905 
101.90 5 
10 1.90 6 
101,90 U 
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101. 9% b 
4% 101,0 6 
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Hamburg. Reute 3½% 96.50 8 


Staats⸗Auleihes % 90 00 $ 
Pr. Pram.⸗Anl. 3½%170 90 6 
Bayer. Pram.⸗Anl. 4% 140 50 b 
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27 80 b 
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98 20 


—.— 
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90 00 b 
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Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Gr Rü ſſ. Eiſend.g 89% 81 25 b 


—.— 


Jelez⸗Woroheſch a. 40 
Dombr. . gar. 4% 107,69 
% 21,70 
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93,000 
95 708 
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8 —.— 
240 4480,00 U 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
11. Augußk 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


67) 


Nachdruck verboten. 


Knicker ſtand vor dem Landrath wie ein 
Delinquent, dem das Todesurtheil verkündet 
wird. Er war aſchfahl, ſeine Lippen waren feſt 
auf einander gepreßt, ſein Blick ſtarrte in's 
eere, ſeine Glieder zitterten, er bemerkte kaum, 
daß der Lagdrath mit höhniſchem Grinſen den 
Laden verließ, chne die mitgenommenen Zigarren 
zu bezahlen.“ 

„Dieſer Ehrenmann hat ſein Theil,“ murmelte 
Stönewitz vor ſich hin, während er die Hoch⸗ 
ſtraße entlang ſchritt. „Jetzt will ich noch bei 
meiner ehemaligen Freundin Lili vorſprechen, 
um ihr mein Beileid auszudrücken, daß ihr 
Schooßhündchen vor das Schwurgericht kommt. 
Arme Ariadne auf Naxos; der Liebling kommt 
ins Zuchthaus, der Doktor, der ihrem Schmachten 
egenüber unerſchütterlich blieb, zieht in die 
erne, Der Augenblick ſcheint günſtig; vielleicht 
nimmt ſie mich wieder zu Guaden an in Er⸗ 
mangelung eines Beſſeren.“ 


„Während er in Gedanken ſeines Weges weiter 
ging, begeguete ihm Frau Knicker, die mit einem 
proben Marktlorbe am Arme aus ihrem Felde 
am, wo ſie Obſt und Gemüſe geholt hatte. 
Ein Vierteldutzend kleiner Kinder in ſehr primi⸗ 
tiven Toiletten von zweifelhafter Reinlichkeit 
liefen neben ihr her und baten die Mutter immer 
und immer wieder um eine Pflaume oder um 
eine Birne, ohne daß fie ihren Bitten Gehör 
ſchenkte.“ 

„Guten Tag, ſchöne Frau!“ rief ihr der 
FR leutſelig zu. „Immer häuslich, immer 
eißig. 


. — 
N 


„Wer nicht fleißig und ſparſam iſt, der kommt waren eifrig mit dem Einpacken dieſer Gegen⸗ werden können, wenn Du Deiner Mutter Gehör 


F ˙ A EL ET . = 


zu nichts,“ antwortete Frau Knicker im Weiter: |ftände beſchäftigt, To eifrig, daß keines von Bei⸗ 
gehen, dieſe wohlverſtandene Auſpielung mit den ein Wort über die Lippen brachte, noch den 


fie ſelbſt eingefädelt hat. Lili iſt älter und ers 
fahrener als die jungen Mädchen, fie hätte vor⸗ 


eſchenkt hätteſt, wenn Deine Neigung auf eine 
ſichtiger ſein und nicht Hals über Kopf eine 


Andere gefallen wäre.“ 


ſpöttiſchem Nicken begleitend. 


„Sie treffen den lieben Gemahl in trefflichſter 
Laune“, hallte es ihr nach. 

Eiligen Schrittes ſetzte ſie ihren Weg fort. 
„In trefflichſter Laune,“ dachte ſie, „das wäre 
etwas Neues.“ 

Kuicker war in letzter Zeit in fo düſterer Ge⸗ 
müthsſtimmung und ſo unerträglich im Umgaug; 
die Nachricht erſchien der Gattin kaum glaub⸗ 
würdig. Sie eilte nach Hauſe und fragte ſchon 
unter der Ladenthüre den Konrad Lips, der 
unterdeſſen eingetroffen war, wo ihr Mann ſei. 
Dieſer vermochte keine Auskunft zu geben; deun 
Laden und Komptoir waren zu ſeiner Ver⸗ 
wunderung leer, als er zurückkehrte, und was 
hm beſonders auffiel, der Schlüſſel zur kleinen 
Kaſſe lag auf dem Ladentiſch. Frau Knicker 
klagte über dieſen unerhörten Leichtſiun und 
ſchickte das älteſte Kind nach der Wohuung, um 
den Vater zu rufen; es kam aber nach kaum 
gehn Minuten mit der Meldung zurück, der 

ater ſei nirgends zu finden. Die anfängliche 
Entrüſtung der Frau verwandelte ſich nach 
langem vergeblichen Suchen in Angſt und Sorge, 
und als am Abend alle Nachforſchungen nach dem 
Eutſchwundenen ohne Reſultat blieben, drängte 
ſich ihr und ihrer Umgebung die Befürchtung 
auf, es müſſe dem Manne etwas zugeſtoßen ſein. 

Der Abend begann feine Schatten auf die 
Erde zu ſenken, die Feierglocke läutete zur Ruhe 
nach Tagesarbeit und Mühe. Im Wohnzimmer 
der alten Frau Falk wurden die feierlichen 
Klänge wenig beachtet; denn an Ruhe ſollte nicht 
gedacht werden, bis die umherſtehenden Kiſten 
und Koffer vollgepackt, wohl verſchloſſen und an 
ihren Beſtimmungsort adreſſirt waren. Wäſche, 
Kleider, Bücher lagen umher, der ordnenden 
Hand harrend. Der Doktor und feine Mutter 


Blick von der Arbeit verwandte Frau Falk 
legte die Leibwäſche zuſammen, ſah jedes Stück 
zuvor gewiſſenhaft nach, ob auch nirgends etwas 
fehle, und wiſchte ſich dabei öfters eine Thräue 
ab. Doch allmälig rannen die heißen Tropfen 
reichlicher; ſie ſtrömten zuletzt über die gefurchten 
Wangen nieder und leiſes, mühſam unterdrücktes 
Schluchzen ſchreckte den ſchweigſamen Maun aus 
tiefen Gedanken auf. Er ſah, wie ſeine Mutter, 
das Taſchentuch vor die Lippen preſſend, haſtig 
das Zimmer verlaſſen wollte. Mit ein paar 
Schritten war er an ihrer Seite, umſchlang fie 
zärtlich, drückte ihr gutes Geſicht an ſeine Bruſt 
und kaum ſeiner Ergriffenheit Herr werdend, 
bat er: „Nimm es nicht ſo ſchwer, Mütterchen; 
Du weißt ja, es muß ſo ſein. Für mich iſt hier 
kein gedeihlicher Boden; wenn ich bleibe, gehe 
ich zu Grunde. Siehſt Du das nicht ein?“ 
„Ich jege nicht ein, warum ich meinen Lieb⸗ 
ling miſſen muß,“ ſagle fie traurig. „Ich ſehe 
nicht ein, warum mein Alter einſam und freud⸗ 
los werden ſoll; es hätte anders kommen können.“ 
„Dein Alter ſoll nicht einſam und freudlos 
werden, Mütterchen,“ tröſtete er. „Warte nur, 
bis ich mich in W. einigermaßen heimiſch fühle, 
bis ich mir eine Stellung gemacht habe; dann 
hole ich Dich ab, Du ziehſt zu mir und wir 
führen in der neuen Heimath ein viel gemüth⸗ 
licheres Leben miteinander, als wir es hier zu 
Staude bringen konnten, wo fo manches Peinliche 
in und außer dem Hauſe ſtörend eingriff.“ 
„Ach,“ ſeufzte die alte Dame, „das ſind ſchöne 
Pläne, die ſich wohl niemals realiſiren werden 
Ich bin alt, mein Sohn, und einen alten Baum 
verſetzt man nicht gerne in neues Erdreich. Ich 
dachte mir es immer ſo ſchön, in dem Hauſe, 
in dem ich viele Jahre hindurch glücklich war, 
auch Dich glücklich zu ſehen; und das hätte ſo 


Der Doktor konute ſich des Lächelus nicht er- 
wehren. 

„Ich glaube, da wäre ich erſt recht übel ange» 
kommen. Amanda Sykow würde mir ſicher 
einen Korb gegeben haben, wenn ich ihre freund⸗ 
lichen Blicke auf meine Rechnung geſchrieben 
und mich ihr in ernſter Abſicht genähert hätte. 
Ich weiß jetzt, mein Geſicht gefiel ihr nur 
3 weil ich ihrem Edward Monroe ſo ähnlich 
ehe. 
Frau Falk ſchüttelte energiſch den Kopf und 
machte ſich aus den Armen ihres Sohnes los. 


„Es mußte nicht gerade Amanda Sykow ſein. Du 
ſagt. 


Jedes vernünftige Mädchen wäre beſſer geweſen, 
als dieſe verrückte Amerikanerin, die mit ihren 
tollen Schrullen ſo viel Unglück angerichtet hat.“ 

Der Doktor ſchien von dieſen Beſchuldigungen 
nicht erbaut zu ſein. „Annita kann nichts dazu, 
daß Holkamp ein Schurke iſt. Sie kann nichts 
dazu, daß Kaufmann Knicker gemeinſchaftliche 
Sache mit demſelben machte, und ſich ſchließlich 
aus Furcht vor Strafe in feinem Keller erhängte. 
Daran iſt ſie unſchuldig; Du mußt nicht un⸗ 
gerecht ſein, Mutter.“ 

„Vertheidige ſie nur, Du kannſt ſie doch nicht 
rein waſchen,“ eiferte die alte Dame. „Sie hat 
dem Bräutigam ihrer Kouſine läugſt mißtraut 
und doch zugeſehen, wie dieſe ins Verderben trieb, 
Sie mußte die arme Betty warnen.“ 

„Weißt Du, ob ſie es nicht gethan hat, Multer? 
Wer die Verhältniſſe nicht genau kennt, ſoll nicht 
voreilig urtheilen.“ 

8 1800 urtheile milder, als andere,“ warf Frau 
Falk ein. 

„Nur als eine Andere,“ berichtigte der Doktor. 
„Dieſe Andere heißt Lili. Es wundert mich 
nicht, wenn dieſe edle Seele Gift ſpeit und Annita 
für Alles Schlimme verantwortlich macht, was 


Verlobung zu Staude bringen ſollen, ehe ſie 
80 wußte, ob das Bünduiß auch für Beide 


heile zum Segen werden konnte. Aber die 
Frau Schwägerin hat kein Gewiſſen; ſie ver⸗ 
leugnet nun ihren Freund Holkamp, ſie hält ſich 
von Roland's fern, fie läſtert Annita und wendet 
in Ermangelung eines beſſeren Gegenftandes 
ihre Gunſt von Neuem dieſem Wüſtling Stöne⸗ 
witz zu, der wenigſteus praktiſch genug iſt, ihre 
jo wandelbare Huld gründlich auszunützen, indem 
er ſich ſeine Schulden von ihr bezahlen läßt. 
Sie iſt ein ganz abſcheuliches Weib, Mutter. 
ſollſt nicht glauben, was ſie Dir von Aunita 


„Ich glaube ihr auch nicht alles,“ beruhigte 
Frau Falk. „Du kannſt mir es eben doch nicht 
verdenken, wenn ich die arme Betty tief bedauere. 
Dornbach erzählte mir, fie fer krank und wü de 
ſich nur ſchwer von dem Schlage erholen, der 
ſie betroffen hat.“ 

Hermann Falk zuckte die Achſel. „Sie iſt 
eine oberflächliche Natur und wird die ſchlimmen 
Eindrücke bald überwinden. Mir erzählte Dorn⸗ 
hach, die Hofräthin Dornbach bege die Abſicht, 
ihr, ſobald dies thunlich iſt, einen Erſatz für den 
verlorenen Bräntigam in ihrem Neffen Max 
Hoffmann anzubieten.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


In den nächſten Tagen beginnen wir 
mit dem Abdruck des ſozialen Romans 


Der Chevalier von Schombe 


von Arichald C. Gunter. 


en 
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2440 21182 21214 21290 21225 21230 des] 45008 45024 45035 45065 45091 45118 Ab154 der Ober⸗Poſtdirektion eingeſehen werden. Westpr. Meffenthin. Vun Stein 2 
31095 800 21406 21529 21692 2708 318 8 45238 49256 45257 45258 40278 5880 Der Kaijerlihe Ober⸗Poſtdirektor. Beginn des Winterfemeſters 1. November Nachm., von Meffenthin 8 Uhr 
1682 21690 21691 21736 21746 21708 2848“ 45398 45452 45404 45489 45529 45572 45001 1. . Cunio. b. Je, Schulgend 80 Mark. Oskar Henckek 
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Webers Nele Stettin. 


Unter Staatsoberaufſi 


cht. 
Beoentente Poſtſchule Nordoſt⸗ Deutſchlands. 
Deutſche Straße 12 
— cherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 
Näheres durch 8 D. ee nn 


2 — — ſubv. 


Bauschnle 1 0 Sulza 
Baugewerk⸗ u. zu. Schule. 
Räh. Auskunft d. Direktor Teerkors- \ 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
„Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 

inj.⸗ Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 


Shen Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
1867 beit. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 


TER, 


recht gutem Priifungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
tig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
en im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
— und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
fie Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 

Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Gründl. Klavierunterricht für Anfänger wird 
belt Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr. l. 
Wer ertheilt einem Herrn gründlichen deutſchen 
AUnterrich ht? 
. Offerten unter M. R. mit Preisangabe pr. Stunde 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


„ Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
di Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
ieſebrechtſtraße 13. Nähere qütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Königk, Profeſſor 
Mu und Profeſſor Haupt. 


ri TEE TETTEADRT, 


8 N 
2 


Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 


Café und Nieſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Momantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn- 
Hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Durch die Geburt eines gefunden Mädchens wurden 
Focherfreut Oscar Schultz und Frau. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Gottſchling 
ee — Eine Tochter: Herrn H. Daſſow 

ſterburg (Altmark)]. 

Verlobungen: Fräulein Anna Barck mit Herrn 
Kerl Bar [Stralfund]. — Fräulein Thereſe Wendpap 
mit Herrn Friedrich du Moulin [Stralfund]. — Fräu⸗ 

Louiſe Ehlers mit Herrn Hermann Matthaei 
IGraben⸗Stieten in Mecklenburg! . 
Sterbefälle: Herr Axel Knaak [Annaberg i. P.]. 
— Frau Lohry geb. Ehrlich [Ufedom]. 


Gutsverkauf. 


Gut in der Uckermark, ½ Meile Chauſſee von 
Prenzlau, im Dorfe gelegen, 350 Morgen guter Acker 
inkl. 100 gute Wieſen, arrondirt, neue Gebäude, maſſiv. 
Wohnhaus, vollſtänd. Inventar, gute Ernte, iſt ſofort 
Für 40,000 Thaler, bei 10,000 Thaler Anzahlung, zu 
verkaufen. Reſtkaufgeld zu 4% längere Jahre feſt. 
Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres durch 
A. Eimmer mann, Prenzlau, Bauſtr. 312. 
„Ein kleines Gut von 500 —600 Morgen wird mit 
einer Anzahlung von 5000 Mark zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. 

Adreſſen unter „Gutsverpachtung“ ae in der 
Expedition bie diefes Blattes, Kirchplatz 3 


Das Rittergut Mandelatz 


> Kreiſe Belgard ift vom 1. April 1892 ab ohne 
Inventar auf eine . — Zeit bei 3000 % Kaution 
8. verkaufen. Näheres b. Beſitzer General-Lientenant 
Versen, Berlin, Manerſtraße 36, oder Herrn 
2 V. Kleist, W. Hleint, Belgard, Wilhelmſtr. 61. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


8 Sichere Brodſtelle! Wegen den Tod meines Mannes 
möchte ich meine Bäckerei, verbunden mit tüchtiger 
Pfefferküchlerei und Mehlhandel unter günſtigen Um⸗ 
ſtänden zum 1. Oktober d. J. verkaufen. 

alan nach Uebereinkunft. 

Ww. Schabik, Wollin i. Pomm. 

Ii beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem 
baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Auf⸗ 
fahrt und großem Hofraum verzugshalber zu verkaufen. 
In dem Hauſe iſt ſeit 50 Jahre die Böttcherei be⸗ 
trieben, und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das 
vorräthige Holz mit verkaufen. 

Greifenberg i. P. Kusch, Böttchermeiſter. 


Mein in Naugard in beſter Lage ſtehendes neues 
maſſives Haus will ich verkaufen. Bisher wurde in 
demſelben ein Manufaktur⸗ und Schnittwaarengeſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben, eignet ſich aber auch zu 
jedem andern Geſchäft. Weitere Auskunft 1 
Selbſtkäufern auf gefl. Anfrage unter N. N. 

Kreisblatt“ Naugard i. P. Agenten verbeten. 


. Mein Grundſtück 


in Germersdorf bei Guben, Wohnhaus, 4 Stuben, 
Küche, Keller, nebſt Zubehör, Stallungen ꝛc., 11 Mor⸗ 
gen gr. Obſt⸗ und Weinberg, Boden 1. Kl., geſunde 
age dicht am Walde, mit prächtigem, weiten Fernblick 
über die Obſtberge und in die Ebene, iſt für 18,000 
Mark zu verkaufen. 
O. Hartmann, Maurernteiſter, Guben. 


3 ie —.— 1. September cr. beginne ich einen belle⸗ 


3 Journal-Leſezirkel 
2 ans lade hiermit zum Abonnement darauf ergebenſt ein. 

„Derſelbe bietet freie Auswahl unter 35 Journalen, 
welche ſämmtlich ihrem Inhalte nach zur Auslage in 
der Familie geeignet ſind. 

Das Abonnentent iſt eingetheilt in 3 Klaſſen, wo⸗ 
durch alle Anſprüche befriedigt werden können. Der 
Eintritt kaun täglich erfolgen. „ Je frühzeitiger 
jetzt beim Beginn ein Abonnement angemeldet wird, 
deſto günſtiger kann die Placirung erfolgen! 

Ein ausführlicher Proſpect ſteht gratis zu Dienſten. 

2 Johs, er ar Buchhandlung, 
8 o markt 9. 


Kartoffelſäcke, 


1 Zentner haltend,. 
Getreidefäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗Pferdedecken 


und 


„Fliegendecken ꝛc. 


5 Adolph Goldschmidt, 
. Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
. 1 Telephon 328. 


Aang und zwar ſümmtliche Primaner: FJähnrichs 
Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 


Prima Portland-Cement, sowie nachstehende 
Cementwaaren: Trottoirplatten, Bordschwellen, 
geschlossene (auf der Verwendungsstelle ge- 


Rappspläne, 


Mietenpläne 
ans beſten waſſerdichten 
Stoffen in allen Größen. 


Getreide-Väcke. 
Bekannt beſte Qualitäten 
unnd billigſte Preiſe. 


hebr. Aren, 


Breiteſtraße. 


C. L. Geletnekv, 


Stettin, Roß marktſtraße 18, 
coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
De gratis frei ab 
ier. 


fertigte) Trottoirs, farbige Flur-Platten, Treppen- 
stufen, Rohre in allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfosten, Grabsteine etc, em- 
pfiehlt die 


Steitin-Bredower 
eee ee 


Eigene Reparatur⸗ 
Werkſtatt, Radfahrer⸗ 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 


Es Holt schen W 9 


Die Kraft der Johann Hoff'ſchen Malz⸗Chocolade iſt wahrhaft berraſchend, daß Publikum iſt für 
dieſelbe ſehr eingenommen. Bedenkt man, daß Vielen der Kaffee nicht zuträglich iſt, die nun in der Johann Bi Mi 
Hoff'ſchen Malz⸗Chokolade nicht nur Erſatz dafür, ſondern außerdem ein Mittel zur vollen Wiederher⸗ | 4 
A jtellung der angegriffenen Geſundheit, vermittelſt Genuſſes eines höchſt angenehm ſchmeckenden Getränkes, 9 
erlangen, ſo begreift man, aus welchem Grunde das Publikum auf den Gebrauch dieſer Malz⸗Chokolade 
einen ſo großen Werth legt. — Sie iſt das intenfiofte Unterſtützungsmittel der Malzextrakt⸗ Kuren, das 

beſte Frühſtücksgetränk, rein, unverfälſcht und nahrhaft. 
g Hoſpitalarzt Er Siminowski in St. ee eng 

Seine Hoheit der Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein ſchrieb: „Es iſt Menſchenpflicht, 
allen Leidenden ein jo vorzügliches Mittel (Johann Hoff'ſches Malzextrakt) zugängig zu machen.“ 

Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 

in Roßmarkt. 


Prämiirt. 
ug 


SHINE ZEN" 
Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


f 4 . Gollmow, Stettin. 
T: Alte Weinkenner 


bezeichnen meine garantirt reinen 

ee 2% Rheinweine u.zwar weiss: Laubenhnr. 

. . per Liter 60 Pfg., Eltviller 80—120 Pfg., 

x“ Eltviller Sonnenberg 125—160 Pfg., 

X ; BRauenthaler 170—300 Pfg. roth Ober- 

= * ingelheimer 100—1 g., Assmanns- 

häuser 150-300 Pie. als ganz vorzüglich und preis- 

werth. ?Kleihe Kosty roben gratis; 2 ganze Flaschen 

in Posteölli gegen Nachnahme des entsprechenden 

Betrags franco. 

J. B. Hirschmann, Weinbergbesitzer, 

Fıvilla im Rheingau. Versandt an Private. 


18S er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen ‚At 3,50 


. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Artikel in vor 91 Qua⸗ 
Gummi 


litat empfiehlt billigſt. 
Preigliſte gratis. 
* 28 . 

* . L. 
Emaillirwaarenfabrik 
ſucht einen Generalabnehmer für ſämmtliches vor⸗ 
handene und eutſtehende 


Ausſchußgeſchirr. 


Briefe unter J. U. 2016 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Heirathsgeſuch n 


Ein gebild. Landwirth, einnehmende Perſönlichkeit, 
der in Kürze eine Pachtung übernehmen wird, wünſcht 


Se Aas he Fallen 
für Ratten, Haus- und Feld⸗Mäuſe. 


Fangen ohne Wartung wochenlang. Neueſte weſentl. 
verbeſſerte Konſtruktion. Rattenfalle Preis 150 H. 


Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75. Gew. / Kilo. Packung 
und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 
Schachteln 5 . Sommer's unfehlbare Katzenfelle 
Pr. 10 inel. Witterung u. Packung. Erfolg bei 
E allen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 
vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 
gratis und frei. D. R. Patent 48712. 
Raubthierfallen⸗Jabrik Sommer, Gera, R., 
Schleizerſtraße 36. 


Dr. Spranger“ Magentropfen 


. ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 

opfſchm., Leibſchm., Verſchleim., 1 

Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 

Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 

Bewirkt ſchnell n. | ſchmerzlos offnen Leib, macht 

viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
a Fl. 60 . „(Große Fl. = 5 kleine a 2,50 % 


RL 


Wh. Seeger, Vohwinkel, 
Fabrik lundwirthſchaftl. Maſchinen u. Eiſengießerei, 


liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdreſehmaſchinen für ein 
Pferd. Stiftendreſchmaſchinen, Wann: 
mühlen, Rübenſehneider, Pumpen ꝛc. 


Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 
eee be Lan bollmeum, 


Mauern, ſicherſter Schutz gegen Schwamm u. ſ. w., 
Zur Einfegnung z 


verleiht gleichzeitig den geſtrichenen Gegenſtänden eine 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


ſchöne Farbe und trocknet ſchnell. Halte dieſes in drei 
5 Cr) 
Gesangbüchern 


Qualitäten vorräthig und empfehle zu den billigſten 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Preiſen. 2 
Qualität wachshell.) 
Bollhagen in ER zu 2,50 Ab, Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 


(da 
Mit Proben ſtehe gern zu Dienften, nk 


Feinſten Mecklenburger 
Kientheer 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 M, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 2 N „auch Wittwe, von 25—30 
— 55 in 85 au 3 = 7 desgl. in 10 00 mit. reich verzierten Leder⸗ in Petrol-Barrels 2115 billigſt. Bu 5 Bee m 901 5 5 8 5 ei = 
desgl. in Goloiehntit, Ganzleder, mit vergol⸗ and zu 3,5 heirathen. Diskretion Ehrenſ. Agenten verbet. Ernſt⸗ 
deten Miftelſtücken, zu 3,50 , desgl. elegantefte zu 1—8 , F. F. Himbeer-S Tu Offert 5 n 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 . bis zu 15 AM u Pfd. 70 N gem. Offerten unter Beifüg, ber Photographie erbete 


4 Ab und 4,50 A unter S. poſtl. Granow NM. 


Ananas-Syrup ü Pfd. 80 H, 


desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ab und 7 A Militärgeſangbücher Erdbeer -Syrap a fd, 80 , 

desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und in Calico und Lederbänd Krucht-Syruy a Pfd. 80 , Ein erfahrener Reiſender für 
Kalbleder mit nenen Auflagen zu 8 44 . feinften, garautirt reinen Niüthen-HMHOmzE „ Pfd. nerren- u. Hnaben-Confeetion, 
bis zu 15 ., Spruchbücher in reichſter Auswahl. 1 empfiehlt welcher Schleswig⸗Holſtein, Rheinland und 

desgl. in Sammet mit reichen 1 17 in Bibeln in großer Auswahl. Weſtfalen mit Erfolg bereiſt hat geſucht. 


Oscar Kroening, 
Drogerie, Ober wiek 12. 


ff. Eſtragon⸗ 


Offerten sub K. 
Alf Mosse, 
ſtraße 56. 


J. Zug. 
Berti 


an Ru- 


.. 


den neueſten Muſtern bis u. 15 Voleahelt S 


Geſangbücher in kleinem Formate, hoehelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BRB. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz N. 
TA AHA AAAA AA AA ABA A AA N Ns 


Was iſt EMEÄPPS Matzcafice ? 


In vielen Blättern erſchienen in jüngſter Zeit Empfehlungen für „Malzeaffee nach Pfarrer Kueipp“ ꝛc. BE 
und beinahe jedes Packet zeigte eine andere Qualität, jo daß das Caffee trinkende Publikum ſich nicht mehr F 
zurecht um und der hochw. Herr Pfarrer Kneipp ſich veranlaßt ſah, durch ſeine Bekanntmachung || 
vom 5. Mai 1894 (Kneipp⸗Blätter Nr. 9) die Fabrikanten vor Mißbrauch feines Namens zu warnen 2 
und gleichzeitig zu erklären: mur die Firma Franz Kathreiner's Nachfolger in 5 
München ſei berechtigt, Malzeaffee nach feinen Angaben und unter dem Schutze ſeines Namens und 
Bildes herzuſtellen. — Unſere Fabrikation iſt der Kontrole des Herrn Pfarrers unterſtellt. * 
Dieſer ächte Kneipp's Malzcaffee iſt aus bekannten Grundſätzen über Nährwerthe nit der Mü lse ö 
zu mahlen, derſelbe Sieht ein vortreffileh schmeckendes, aromatisches Ge- 
tränke, wie es kein Konkurrenzfabrikat zu liefern . die waſſerlöslichen Nährſtoffe unſeres Fabrikats 
bewegen ſich je nach der Bereitungsart zwiſchen 60—80 pCt. 80 
Man bittet daher die verehrl. Konſumenten, ſich ſelbſt durch Proben von der Güte unſerer Qualität 
zu überzeugen und dabei zu beachten, daß die Packete des enten Kathreiner’s Kneipps's | 
Malzenifee plombirt jind, Namen, Bild und Unterſchrift des Herrn Pfarrer, ſowie die Unterſchrift unſerer 
irma tragen. 
e Nachdem der Kaufmann den Malzeaffee auch verwiegen muß, fo ift für die fabriklmäßige Behandlung 
deſſelben nur eine unbedeutende Summe mehr zu rechnen, die im Verkaufspreis kaum zum Ausdrucke kommt. 
Der Preisunterſchied gegenüber billigeren Konkurrenz⸗Fabrikaten liegt lediglich in der Qualität. 
Franz Kathreiner's Nachfolger in München. 


Vertreter Herr A. Gilbert, Charlottenſtraße, Stettin. 


Für ür Neſtaurateure 
oder Gaſtwirthe! 


Eine altrenommirte baieriſche Erport- 
bier⸗Brauerei ſucht mit einem hieſigen 
Reſtaurateur oder Gaſtwirth in direkte 


Verbindung zu treten. 

Die Biere ſind gut haltbar, kräftig und erfreuen 
ſich aller Orten großer Beliebtheit. Bei größerem Um⸗ 
3 ſatz kann die Vertretung für den Platz mit übernommen 
werden. Offerten unter J. L. 7081 an Rudolf 
Mosse in Stettin erbeten. 

werden gewaſchen Fuhrſtr. 17, 
Handſchuhe v. part., nahe am Schloßhof. 
Kg —. ut dach Engelmann. n 


— — m ͤ —jU—P—— 


„ Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ 
95 Wein⸗ 
„ Bier 


rv v VM vv ͥ ᷣ eee 


2 ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzddor fl, 


Ae. Jabrit, Bieiteftr. 5. 


Wegen Verlegung meines Ge 
ſchäftes find folgende Sachen auff 
halben Preis herabgeſetzt und em BR 1. Oktober in einer 7510 Familie Stellung als 
pfehle daher als ganz beſonders billig: ] Stütze der Hausfrau. Hanptbebing. Familienanſchluß. 


A Geil. Off. bitte an . F. Kiesow in Plathe 
: ai zu richten 
E Schreibmappen. 2 


Circus 


i N Blumenfeld ck Goldkette. 


Mittwoch, den 12. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr; 
1 Extra⸗Schüler⸗ u. Schüleriunen⸗Vorſtellung 
mit eigens für die Jugend 3 
Programm. Ermäßigte Preiſe. 


jere Brief. u. Karten- 
Auruspapiere, zaffeen d 25, 


Cigarren und 
Eigarrettentafchen. 


Niederlagen in Stettin bei den Herren: Carli Borchard, kl. Donmſtr., Sebr. Dittmer, 1. Abends 8 Uhr; Grohe Vorſtellung. 
e 8 ie F e open be, Par Manch, fte. oto hi e- Ibums k Aus 8 reichgel ie r wird bertor- 
Paul Lue e rutzſtraße, BA. IS. Mentzel, Pölitzerſtraße au uu, Roſengarten Ph A gehoben: Zum e bn us⸗ 

5 Erich Biehter, Breiteſtr., Carl Sand Arap 1 Ei } 


Gebr Ortmeyer, Loliſenſtr., Th. Pee, 


A ſtaltungs⸗Pantomims, d dargeſtellt von 80 Perſonen 
mann, onifenftr, 2 eee 2 2 Ernnz ‚Wartenberg Bismardulah. 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 1 und 20 ee Alles Nähere die Tageszettel. 


== Handarbeitskaſten 


in Plüſch u. Leder. 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93, 


empfehlen in / und ½ Ltr.⸗Flaſchen 


Rola-Muß⸗Elixire, 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 
Unions- Brauerei Berlin 


Vietoriaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraße 93. 
Wir empfehlen unfere aus feinſtem Malz undes opfen gebrauten vorzüglichen Biere 
eee I J 8 und Flaſchen. Fan 


Münchener Bier, d 30 Fk. à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 

Pilſener Bier, 1 80 Fl., & 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 

Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 8,00, 
für Stettin frei Haus, es auswärts frei Bollwerk resp. Bahnhof Stettin. 
Ber Wiederverkäufer erhalten Rabatt. m 


Thnatia-Theater. 


D Heute, Mittwoch: Zum 2. Male: mt 
Ganz neues grossartiges Programm. 
Auftreten des aus 23 Mitgliedern beſtehenden 
Oyeretten⸗, Poſſen⸗, Luſtſpiel⸗Enſembles, ſowie 
Künſtler u. Spezialitäten aſlererſten Ranges. 
Zum 2. Male: Das berühmte Ketztenſprengen. 
Die Flucht aus den Gefängniß 
A| Neneite Söufationd- Nummern. Jeden Abend 
iubelnde Beifallsſtürme. Chr. Franzl, Deutſch 
lands erſter Meiſterſchafts⸗Humoriſt. 
Bei Waſſer und Brod, Poſſe ＋ Geſang. Die 
Ordre iſt Schnarchen, Schwank in 1 Akt. 
| Näheres die Plakate an den Säulen. 


Eilysium-Theater. 
en Volksthümliche Vorſtellung. 
Der Stabstrompeter. 


Donnerſtag: 
le Louis 1 


de Franzosentid. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Bar Das den 12. Auguſt 1891: nk 


s Penfionat. 


ee in 2 Akten von F. v. Suppe. 


Des Löwen Erwachen. 


Operette in 1 Akt von J. Brandt. 


5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert⸗ 
Ber Donnerſtag: nik 
Jubiläums⸗ „ 


Der Wageibänsler. 


== Portemonnaies == 


in 1 Auswahl von 10 2 an. 
v ̃ ˙˖· 


3 * 
Ledergürtel. = 
— — 
Außerdem erlaube mir auf einen 
poſten Geſangbücher, 


welche im Schaufenſter gelitten, 


aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Grosse Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 

mit gereinigten neuen Federn, bei 

Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43, p. 


Preiskourante gratis und de 
v Viele Auerkennungsſchreiben. 


Guten 


Tilſiter Mager⸗Küſe 


E ii, ga Gefioſſenſchafts⸗Meierei zu Röſſel 
a Ctr. 12 Mar 


Prümtirt: Brüssel 18 76, Stuttgurt 1881, Lord Alegie 4051. 


Burk’s China -Weine. 


Laborator. der Kgl. württ. C utralstelle fur Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
. n 2 — Aerzten empfohlen. — mr Flaschen à ca. 100, 200 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer ee zum Kurgebrauch. 


* 
Burk's China- Halvasier, ohne Eisen, "Mit edlen Weinen ‚bereitete Appotit L 8 
Bu ern! 1 kräftigende, nervenstärkende und Blu onde diätetische - 
In uw à M. 27 er — 12 a Präparate von hohem, stets gleichem und Farantirtem 


Gehalt an den wirksamsten Bestandthoilen der China- 

Burk’s Lisen- China-Wein, wohlschmeckond undleieht — eto.) mit bee — — Zugabe Len Eisen. 
ordaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50. 
[02 


Han verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasior, Burk's s Elsen-China,Wein . u . und beachte die Bohutar 
marke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, 


Vorräthig in den Apotheken. 


— 


ö 


